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REGENSBURG
INTERNET
MZ stellt

neues Quiz
zur Dult vor.

➤ SEITE 27

TRIAL-SHOW
Andi Schuster

warb für
Skaterhalle.
➤ SEITE 26
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LOKALES

LEHRE

Berufsstart: Der
Beginn der Zukunft

Drei RegensburgerMusiker geben
am 8. Oktober ein deutschlandweit
erstes „Silent Concert“. Die Zuhörer
lauschen per Funkkopfhörer, an-
sonsten herrscht Stille am Bis-
marckplatz. ➤ SEITE 24

Novum: Livekonzert
in absoluter Stille

Am1. September starteten viele
Azubis ins Berufsleben. Dabei zeig-
te sich:Mädchen und Technik – das
passt inzwischen gut zusammen.
Dabei warenweibliche Azubis so-
gar in der Überzahl. ➤ SEITE 35

MUSIK
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HEUTE

Maria Theresia, Roswitha, Theresa

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFMÜNCHEN

(089) 1 92 40

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Adler-Apothe-
ke, Am Bischofshof, Watmarkt 9, Tel.
5 15 54 und Apotheke am real, Hölke-
ringer Str. 22, Pentling, Tel. 28 06 40.
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INHALT
REGENSBURG S. 23 BIS 28
STADTTEILE S. 36
VEREINSNACHRICHTEN S. 31
WAS?WANN?WO? S. 30
LANDKREIS S. 37
RUNDUMREGENSBURG S. 38
JUNIOR S. 40

ORGEN MITTAGS ABENDS
13 18° 15°

MORGENS
13°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:34 Uhr
19:45 Uhr
10:36 Uhr
21:39 Uhr
Neumond

(ab 9.9.: 1. Viertel)

25%
6,4
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GUTEN MORGEN

port im Freien ist ein gefährli-
ches Unterfangen, insbesondere

im Sommer, wenn die Tierwelt
hochaktiv ist. Aufmeiner Jogging-
strecke bewege ichmich durch
Parkabschnitte, auf denen es so vie-
leMücken gibt, dass ich nichtweiß,
wie ich keine einatmen oder ver-
schlucken könnte. Auf einem ande-
ren Teil desWegsmuss ichKanin-
chenbaue umkurven. Aber die ge-
fährlichstenMitnutzermeiner
Laufstrecke sind immer noch die
Hunde. Erst vorigeWochewurde
ichwieder angegriffen. Ein hochag-
gressiv kläffendes Exemplar schnitt
mir denWeg ab, drängtemich da-
von ab, so dass ich inmeiner Furcht
gegen einen Tütenspender für Hun-
dekot lief. Ob etwas passiert ist? Ja,
ich zogmir einen blauen Fleck zu!
DerHund ließ sich schließlich von
seinemBesitzer beruhigen. Okay,
vielleicht hatten ihmmeine spitzen
Schreie auchAngst eingeflößt.
Schließlichwar das Tier viel kleiner
als ich – so langwie zweiMänner-
hände vielleicht.

S
Attacke

REGENSBURG. 15 Millionen Euro, für
ein Grundstück am Stadtrand in un-
mittelbarer Bahnnähe? Verhandlun-
gen über solche Summen sind in Re-
gensburg Alltag, wenn es um Grund-
stücke geht. Das zeigt derzeit der Ver-
kauf der 35 589-Quadratmeter-Fläche
im Stadtwesten durch das Immobili-
enunternehmen Aurelis. Dort be-
treibt die Bahn derzeit ihr Trainings-
zentrum mit Gästehaus, ein 11 000-
Quadratmeter-Ensemble aus dem
Jahr 1975. Auch die Stadt, die oft dafür
kritisiert wurde, dass sie sich gute
Kaufgelegenheiten entgehen ließ,
ging laut Stadtsprecherin Juliane von
Roenne-Styra ins Rennen: „Die Stadt
hat mit Aurelis schon im Juli ein Ge-
spräch geführt und Kaufabsichten si-
gnalisiert, nachdem bekannt wurde,
dass das Gästehaus nicht weiterge-
führt wird beziehungsweise das
Grundstück zumVerkauf steht.“

Dass die Schule geschlossen wer-
den soll, heißt es in einem Standort-
entwicklungskonzept der DB, das uns
vorliegt – zum Ende des aktuellen
Mietvertrags am 31. Dezember 2017.
Vermieterin Aurelis nahm 2002 als
DB-Tochter ihr Geschäft auf, ist jetzt
jedoch unabhängig.

Anzeige auf Immoscout

Aurelis entschied sich, das Grund-
stück im Klosterackerweg, zwischen
Mariaorter Brücke über die Donau
und Rotem-Brach-Weg, im Internet-
portal Immobilienscout 24 zu inserie-
ren: als „attraktive Konversionsfläche
mit Bestand im Stadtteil Prüfening“.
Das Areal eigne sich, „nicht zuletzt
auch aufgrund seiner Lage, hervorra-
gend für eine Konversion zur Wohn-
nutzung“. In dieser Woche soll nach
Informationen unserer Zeitung in ei-
nem Gespräch mit einem Interessen-
ten die Summe von 15Millionen Euro
aufgerufenworden sein.

Die Verantwortlichen in der Stadt-
verwaltung sind davon nicht begeis-
tert. „Man ist verwundert und er-
staunt, dass man über eineMedienan-
frage erfährt, dass das schon so kon-
kret verhandelt wird, dass da anschei-
nend schon eine konkrete Zahl aufge-
rufen wird“, sagt Sprecherin Juliane
von Roenne-Styra. Auch dass das Are-
al als für Wohnnutzung geeignet be-
worben wird, sorgt bei den Zuständi-
gen in der Kommune wohl für Verär-
gerung. Juliane von Roenne-Styra be-
tont jedenfalls: „Aktuell ist keine
Wohnbebauung im Klosterackerweg
in Prüfening vorgesehen.“ Das Gelän-
de ist im Flächennutzungsplan als
Bahngebiet eingezeichnet, um es für
Wohnbau zu nutzen, wäre ein Bebau-
ungsplan notwendig. Wie lange die
Aufstellung dauert, hängt auch davon
ab, ob beteiligte Behörden oder Öf-
fentlichkeit Einwände vorbringen.

Im Westen sind beste Wohnlagen

Obwohl die Fläche nicht baureif ist:
Experten würde es nicht überraschen,
wenn sie für 15 oder mehr Millionen
verkauft wird – also zu einem Quad-
ratmeterpreis von mindetens 420 Eu-
ro. GerhardWingerter, seit 1969 Mak-
ler im Stadtwesten, sagt: „Das ist si-
cher momentan eines der interessan-
testen Grundstücke am Markt.“ Der
Stadtwesten zählt zu den Vierteln mit
den bestenWohnlagen. 1000 Euro pro
Quadratmeter und mehr kostet hier
lautWingerter Bauland imMoment.

Seit Mittwoch ist die Immobilien-
anzeige nicht mehr im Netz. Aurelis-
Sprecherin Susanne Heck erklärt:
„Das Interesse nach der Veröffentli-
chung in Immobilienscout 24 war so
überwältigend, dass wir uns entschie-
den haben, das Objekt dort wieder he-
rauszunehmen.“ Sie teilt auch mit:
„Es ist momentan aber noch viel zu

früh, um von Interessenten, Kaufprei-
sen oder sogar einem abgeschlosse-
nen Verkauf zu sprechen.“

Die Regensburger Immobilien-
branche ist offenbar interessiert.
Wolfgang Herzog, Vorstandssprecher
des Immobilien Zentrums, erklärt:
„Wir hatten das mal ins Auge gefasst.
Aber wir haben das Projekt mittler-

weile aufgegeben.“ Er wisse aber, dass
mehrere ein Angebot abgeben. Von ei-
nem anderen Bauträger heißt es
knapp: „Wir haben uns mit dem The-
ma beschäftigt.“

Die Stadt ist in in diesem Fall eine
Interessentin wie jede andere. Für die
die Fläche im Außenbereich besteht
kein Vorkaufsrecht.

DB-Schule:Die Stadtmischtmit
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IMMOBILIEN EinMakler ver-
kauft das 35 590-Quadratme-
ter Grundstück imWesten,
auf dem das Trainingszent-
rum der Bahn steht. Es gibt
viele Interessenten.

Noch bis Ende 2017 betreibt die Deutsche Bahn im Stadtwesten ein Trainingszentrum. Foto: Lex

Die DB betreibt im Klosterackerweg
ein Schulungszentrummit Lehrstell-
werk und etwa 30Mitarbeitern, deren
Arbeitsplätze nachGewerkschaftsan-
gaben bei der Schließung bedroht
sind. Dass der Standort aufgegeben
werden soll, ist Ergebnis eines Stand-
ortentwicklungsprojekts der DB.Die
Bahn bestätigt den Plan offiziell nicht.
„Es findenGespräche zur Zukunft des
Standorts statt“, sagt ein Sprecher.
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TRAININGSZENTRUM DER BAHN

Prüfening

Schloss
Prüfening

Groß-
prüfening

SchlossSchlossGroß-Groß-Groß-Groß-Groß-
DB-Trainingszentrum

MZ-Infografik
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ass die Stadt sich
um das derzeit

zumVerkauf stehende
Grundstück bemüht,
ist begrüßenswert.
Dass dortWohnraum
fürNiedrig- undNor-
malverdiener ent-
steht, heißt das noch
lange nicht – jahrelang kamen vor
allem Bauträger zumZug.Mün-
chen zeigt, wie eine Grundstücks-
politik fürWohnraum, den sich
auchMenschenmit Durchschnitts-
einkommen leisten können, geht:
50 Prozent der städtischen Flächen
werden für den gefördertenWoh-
nungsbau verwendet, die anderen
50 vergibt die Stadt zumGroßteil

D nachKonzeptaus-
schreibungen zumVer-
kehrswert. Bei diesen
bekommt nicht der
Meistbietende das
Grundstück – für Ge-
nossenschaften und
Baugemeinschaften
sind 20 bis 40 Prozent

der Flächen reserviert. Für 30 Pro-
zent gelten Auflagen, die dieMiet-
preise begrenzen. In Regensburg
gab es in den vergangenen Jahren
eine Konzeptausschreibung, auf
demNibelungenareal – und auch
hier kam ein Bauträger zumZug.

Die Stadt Regensburgmuss jetzt
zeigen, dass sie ihre Chancen in der
Wohnbaupolitik auch nutzt.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KOMMENTAR

Chancen besser nutzen
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